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Wir haben einen 

großen Einkauf non 

Bildern gemacht, 
Größe 16x 20 zu 

nußerst niedrigen 
Preise und bieten 

Euch einen außeror- 
dentlich großen 
Werth un für die 

geringe Summe von 

5c jedes 

Jedes Bild in 

unserem West Fens- 
ter zn 

5c. jedes 

Eine Auswahl 
von 5 Bildern fur 
jede Person 
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Weist-Weinstka 
Ins dei- Itssmn i 

Z Tet- Llnstreictxer Ein-de TMMPE 
Ton in Hafnugs verfckrmnd ausder 
Stadt, nachdem er mehrere falsch-H 
Thetis bei dortigen Meichkjfthleuxens 
gewechselt Dom-. Z 

« JU Oastäuqis werden AnstreugUH 
gen gemach um eine Etmhenbatsir 
und Central sdeåszuna m NEWTON 

ETNLIM ali- 9.-’)«; der Geschäftsleute ar-, 

:bcikct! dafür. 
E Rictktek Bonle in skairbum hol 

tbvstimmn daß die IS Kinder Frau Lil- 
slian Fioeceat dafexbst in das-J Kinder- 
heim m Omaha zu bringen sen-n 
Der Ehematm ist ein Sausen Frau 
und Kinder hie-ten weder Brot noch 
SUCWUUQ um sich vor der Kälte zu 
schützen Jhr Elend war unaussprech- 
lich. 

" H. Baron von New York, Ar- 
chitekt, WITH-Der die Pläne für das 
Lincoln Denkmal und seine Umge- 
bmkg gemacht bat. besuchte die Stadt 

sUinkoln in Begleitung von F. M. 
IHalL Er ist auf der Reife nach St- 
Frmcjgco und einer der 3 erwägt-sen 
Architektem welche Pläne für die dor- 
tige Ausftellung anzufertigen ha- 
ben. 

Jn der Wohnung seines Sohnes 
Ircnk ist letzten Sonntag der erste 
Ansiedlek Hmky Oftemann zu 
Statis, Neb» gestorben Er wurde 
im Jahre 1837 in Deutschland gebo- 
ren und kam 1857 nach den Per. 
Staaten. Ja der Nähe von Arlmgs 
ton nahm et eine Heimstätte auf und 
hat dieselbe bis vor weniger-z Jahren 
bewohnt Der Verstorbene hinter-läßt 
feine Frau, 4 Söhne und 2 Töchkkt 

s 
&#39; Ein-e junge, indischen wohl genei- 

kdeje Dame erschien neulich in Wol- 
Zbach Fr Bruch Laden zu Hastings 

iund srsaate einige Cleri, wie viel Ge- 
ihalt sie bekämen. Kurz daraus W- 
Eselte sie im Palare Ease daselbst ei- 
Enen falschen Chkch unter-zeichnet mit 

lden Namen »Wale s: Brach« nnd 
.erschwindelte sich dadurch sw. Viel- 
Jleichzt brauch-te sie Geld, um Heim 
Zu reisen. 

« Eine sensationellc Episode, wel- 

»chc bei Vroken Vom geschehen, ist 
setzt ans Licht gekommen Mary 
»Eva11-S—, ZU Jahre alt, Tochter des- 
Robert Evang, eine-:- mohi bekommin 
Former der dortigen Nachbarsckmit, 
verreiste mit ihrem Lnkcl Tony Tu- 

’pe-«, um Freunde zu besuchen Bald 
Darauf schrieb die Tochter ihren El- 
»tcrn, daß sie den Onkel qehurathet 
Ihabe Dunst-s wird Jdafür angeklagt 
werden. 

i 
I « G Il. intten in Lmvlio rin 
letzten Sonntag früh seine Frau vor 

die Thür und schürten-, ohne ein 
·Wort zu sagen, der Bedaiiemswep 
then einen Kübel Lange über-den 
Kopf. Vor Schmerz laut aufschreiend, 
eilte die Frau sofort ins Haus zu- 
rück» Ein Arzt wurde gerufen, per 
die Schmerzen der entsetzlich zugerich- 
tetten Frau linderte Ihr Zustand 
wird als lebensgesährlich bezeichnet 
Whittetn der bereits 57 Jahr alt ist, 
hatte seine Frau sriitier öfter so 
grausam behandelt, daß sie sich von 

ihm tremae und von Denver zu ih- 
rer in Omaha verheiratheten Tochiet 
carn, Vor zwei Monaten kam Whil- 
ten ebenfalls dorthin und söbnte sich 
mit seiner Frau wieder aus. Doch es 

war nur Schein: denn der Kkrl bat- 
te ihr dafür, daß sie ihn verließ, Ra- 
che geschworem und es ist ihm leldek 
gelungen, seinen tückisch-m Plan aus- 
zuführen Whitten hat sich sit-flüchtet 

Tcr Monesdienst in kin- must-Ue 
ch- Eloatszuchtlmuiw Zu Lincolu 
näherte iich kürzlich jcznvm Undiz dor- 

Pastor sprach den Legt-m du Mist-- 

te sich der farbige Etnjilmq Alb-Irr 
Print-c- Dlötzlich mti den urglosrs Miit- 
Wldm Qiijrtck CI TUT. Topf-.- nnd 
brachte ihm sechst- Mciicsritichc M. 

Drei derselben warm tddilich Imm- 
kaa Nacht actb der bis-Innernonan 
Gemme seine-n »Mit am Prixxccs imxs 

te dass Messer cui-:- dscr Lisscniad if 

heimlich zu sich gest-Am U- .-rt«l«·7ms, 

daß er die That desshalb neunu, weil 
ihm gewisse Frriinsiwn, tm- anderm 

Etträflingcn gewährt n-1n·du;, ver 

sagt waren Thatsachc atusk m, das; 
die schwarze- Vcsstie die unscliac Tlml 
aus reiner Mordlust out-geführt nat. 

Der Mörder war zu 12jährigcr 
fsjuchthausftmfc verurtheilt worden, 
weil er den Geheimpolizistm Sullis 

»von thätlich angegriffen und durch 3 

lRevolverschüsse schwer verleßt hatte. 

— Hdnry Stolle, Sohn des Carl 
&#39;«Stolle, war biet und reiste weiter 
nach Lincolm um feine Weiter 
dort zu besuchen. 

Es wird bei-Utah daß der Ge- 
fundheitszustand des Dr. Gchringer, 
der sich zur Zeit in Omaha befinde-r, 
bedmtend gebessert hat. 

s VALng 
«»usmm«siwwi« 

tin-is- , 

Us- 

Eine state-i- sts-h die grised 
änfiksnisn erregt hin nnd viel dekpws 
tot-n wird. nnt vor Kurzem Erkannt 
Vor-an von Jdana gehalten Er stell- 
ns znnäclkjidie feiqisn Verbrechen 
der Gebt-sicht- MeRmtmrn und »W? 
grisincndcn Etitidztildinungrw in 
Parallele mit der oft erzählten Ge- 
schichte von Selbstsucht nnsd Habgrekz 
Einircsjnnn nnd (3efktzlosigkei1« ge- 
wisser grosse-r Trnsts nnd jin-ein sau- 
len Reckkxsern,1nngsveks1sch, »daß al- 
les-Es nur nn Interesse geschäftlichen 
Wachstnmnis nnd industriellen Fort- 
schritts Millionen sei." Aus diesen 
nnd anders-n Ereignissczi ähnlicher 
Akt kam disk Senater zu dem SchLnß 
»daß cis kein anderes Land von cr- 

fter Bedmtnng gibt, wo so wenig 
Achtung vor dgsm Gesetz als solchem 
d. h. als dem leisten Ausdruck der 
souveränen Macht, herrscht. wie in 
dieser Repnblik.« »Es gibt kcsin 
Saul-N sagte cr, »Wi) das Leben ge- 
gen Vombcs oder Angel so wenig ge- 
schützt ist« wo die Strafgesese so 
wirkungslos gehandhabt werden, wo 
die Korruption von der öflctälichkn 
Meinung so schwach verurtheilt wird, 
wo Mißachtnng des Eli-Jenes ist den 
höchsten Kreisen der Gdchöstswelt so 
allgemein ist« Das sei nicht TM 
Schuld einer einzigen Klasse, erklär- 
te er zum Schlusse sondern vielmehr 
,.nnsere natiamle Sünde. die alle 
Klassen durch-dringst nnd ihren demo- 
ralisirendm Griff onf alle" unsere 
Einrichtungen legt-« 

Die Anklage die Jenator Boray 
damit gegen das ganze Volk schlaii 
deri, ist wohl ziemlich start ausgesals 
len und nicht frei von Ueber-Weisun- 
gen, aber es steckt doch nenin Wahres 
in diesen Worten, um sie einer ern- 

sten Betrachtiuinn würdig erscheinen 
zu lassen; nur must bei dieser Ve- 
schuldigtmaen auch die Kehrseite in 
Betracht gezogen werden Sind wir 
im Land adschreckcnder Gasen-long- 
keit, so steht diess- in engsteni Zu- 
sammenhange mit dem zkuviel unsc- 
rer Gesetze d. l). mit dein kiuviel an 

übereilten, sich widersprechenden Ge- 
setzen, an Gesetzt-n nnd Urtheilen, 
von denen man in Voraus weiß, daß 
sie mit ossenrr Mißachtung ausne- 
nonnnen werden müssan Wo Gescttc 
so leichtsinnia und tiachliissia, gewis- 
sermaßen iabritmiißia gemacht wer- 

den, wie hierzulande-, da muß noth- 
wendigerweise ein Geist der Gesetzes- 
Miszachtuna groß gest-am werden 
Gesetzt-, welch-c die persönliche Frei- 
heit enger einsclmiitein als die öffent- 
liche Meinung eines Gemeinwcsens 
iiir gut erachten wie beispielsweise 
durchweg unsere Proliibitionss und 
Sonntags-gesehn führen entweder 
zur Umgebung oder zu laijcr Durch- 
führung, was beides in moralischen 
Beziehung gleich verhängniszvoll ist« 
Denn die Anweisung die einem Ge- 
setze begemnm dehnt sich allzu leicht 
auf ein anderes und schließlich auf 
Alle aus-. Auch unsere Tarisacicnk tnit 
ihren chitanirenden Bestimmungen 
ihrem Spionageinstem nnd ihrem 
Eingreifen in Rechte, die etwin Vielen 
als natürlich vorkommt-in haben ilis 
ktsu Theil dazu beim-tragen die Ach- 
tung vor dem Gesetze tu um«-graben 
Viele Einflüsse haben auf beiden Sei- 
ten, aus der der Gesetzgeber nut- aus 
Seite derer, die dein Gesetz unter- 
than find, mitgewirkt, tun diesensz 
klageiisntetthen Zustand der Dinge 
herveizufühkm Mißochtuug uskd lia- 
aehorsam gegen das Gesetz und-»Ide- 
durch nicht entschuldigt, islier es ist 
dritvaend zu wünschen. dass aus Sri- 
ten derer, welche die Gen-te machen 
nnd vollitrecken, ein grösseres Gefühl 
der Verantwortlichkeit lebendig wer- 
de. Die leichtsertiae Gesetzmacherei 
musz aufhören, wenn der Meist der 
Meivvloiigken nach nnd nnd: schwin- 
den soll, und nicht nur dass-, es- ist 
dringend nöthig, das; gerade die GL- 
ietze, die von vornherein der Misnchs 
tung ans-gesetzt sind, nach nnd nach 
widerrnsen werden Daß Z. V. unser 
Zonntagegrieu durchgeführt werde. 
nur weis die ordemlickiem unter gn- 
ten Ueber-Wurm stehenden Wirth- 
schasten geschlossen sind, rann doch 
blos- die krasseiie Henckelei oder die 
w.-ltiremdste Unwkssentnn behaupten 
Jeder, der es wissen will, weiß es. 

dafz die xsnstände schlimmer sind als 
je zuvor, nnd daß sie mein besser 
werden können, bis daz- Geien wider- 
rnien ists Die leeren Echmusssilaschen 
am Montag Morgen reden eine lan- 
te Sprache 

Lls wir in absehbarer Zeit io weit 
kommen werden mag zweifelhaft er- 

scheinen Aber es ist aut und noth- 
wendig, daß unsere deutschen Zeitun- 
"gen die allgemeine Aufmerksamkeit 
»aus den Msschaden unserer Gesetz- 
«losigkeit lenken. Das ist unser Recht 
iund unsere Pflicht 

Var-n Isrii schreibt: »Es-e mei- 
ner Töchter, Josephinr. 13 Jahre alt- 
hatte sehr an Schwäche zu leiden, die 
Nachsol e einer schrecklichen en 

Entzü na, von welcher sie 1 , 

bei unserer Ankunst in diesem Lgnde, 
befallen wurde. Sie erholte sich wohl 
von der Krankheit, aber ein immer- 
Wendei W der SW 
blieb zurück. Sie war bleich 
krWund ihr Wässer Zu- 
M machte uns viele Sorqr. Nach- 

detsW W dann-it 
bmchtw ohne it 
Erfolg, W sitz Ihm Fee-III 

absiewuvsebald 
»Ist-IMMEN- 

zin danke. wünsche ich Jlmen ein lan- 
ges Loben, io daß Sie fortfahren 

Iwane-r Ihren Alpeniräuter zum 
Wohle dek- Tllicaickxsipeit zu bereite-is 

Dochachmnadvoll 
Baron Alioirio Jorii. 

1007 W. Volk Er« 
Tas— Obige ist ein Brief an Dir 

Peter Fabr-neu N sEoan Co lsis 25 
Ev. Heime Arie-» Edimgry Jll. For- 
nixz Rimsnkräuter ist nickt in Apo- 
tåipken m lieben Er wird dem Pub- 
likum direkt geliefert von den Eiaidis 
Winter-n oder deren Aas-Enten. 

Wusmmcwmsmcx cost-les. 

Die Bewohner Von samtnen 

hoben dafür acimnmt, sinc- elektmckke 
Lictmiiilage für Pia-im- W ekkichtm 

« Frau iioeuiid Wittwe des H· 
si. sioenizL früher hier-, besuchte ib- 
ren Zolm Arnald nebst Familie in 
anlia 

Milier Bevier und Frau kehr- 
ten von Columvuszs zurück, wo sie IM- 
Zkiftunggiest des Männerchor Ver- 
eins- mitgemacht haben. 

C. M. Hat-gis und Familie in 
Ediiiburgh, Jll» besuchst-n- ihren Lin- 
ekl A· M, Hat-gis diesseibe und rei- 
ste-i weiter nach Juleobum 

Die leird City Bat-d wird am 
ZEI. Februar einen Ztlvltiahk-TMI.3 
haben Nur alle i Jahre findet dieses- 
Fsit statt. 

—- Henry, Sohn des Thro. Eh- 
«lers, konnte das Hoipiml verlassen, 
wo er eine schwere Lpemiion durch- 
gemacht hat. 

s-— Die Polizei suchte nach drei 
jungen Männern, welche im Verdacht 
stehe-L einen Ladn in Eckymler ius- 
mubt us dabeir 

Frau Mari: Nabovcr Von 

Martin Towuiiyip wurde vor die Wes 
sundheitsbchördc gebracht und wem-n 
Zustänan in das Afnlnm zu Lincoln 
befördert 

— sesfe E. Rewton von Wymorky 
skandidat der republikaniscken Nutzn- 
nation als Gouvemcur, war mer 

nnd machte den republisanisdwn Bür- 
gern seine Aufwartung. 

W» N, Richardsom früher 
Vicsiyziichlcr in Red Cloud, besuchts 
mit seinem Freunde Fa N. Mondes- 
villc seine hie-sich Freundin insbe- 
iondcre John Mian 

J. R. Hamm, Ehacx McIUlii 
fter und Bett Wingert fuhren nach 
Lincotm um daselbst der Landman 
der Eijmwaarcn Händlcsr beizuon- 
nen. 

Kontraktor Nclson gedenkt ci- 
nen andere-n Laden für Ras Rad-trus- 
fen an Oft -1. Straße zu erbauen- 
in Infan ein Barbier-lahm und ein 
Pool Halle cinaerichtrt weiden foll. 

Frau Maude Ztevcns suchte 
um Ehescheidmm von ihrem Gatten 
Albert E. Stcvens auf Grund von 

Nichterhltuna nach. Sie wurde in 
Milwaulee 1909 mit ihm getraut 

---- Das Begräbnis des Chåkles 
W. Taylor im Soldatean wurde 
leste Woche an Dienstag abgehalten 
Er war etwa 69 Jahr alt. Ein Sohn 
wohnte der Beerdigung bei. 

Dir :Isacln·ictjit tam daß RMUX 
ninrtmisr in Sodom-, Wa: l) sit-stor- 
ben fri. Er war ein iriilprer alter 
vaonnisr von Brand Island nnd 
siedelte vor « Jahre-« nach dein WO- 
ftisn iiber Er tiinterläfzi iisine Frau, 

JZ Töchter und st Entei. 
«- Gcorac Blanro und Familie 

Jlistirten nach einer Abwesenheit von 

’«..«2 Jahrm, die iie in Sanford, Ma- 
nitava, Canada zugebracht haben, 
inach Gran-d Island niriirt nnd wer- 
Fden ioiedsr in West Graun Island 
Ewohnen US gefällt ihnen tiur doch 
sbrsser 

Fünizelni Glieder dei- Com- 
mrrciai Einbei, meist Wieder des Ex- 
sekntive ConnnitterT sind der Anfiiit, 
daß ein Packiua Haus auch in unfe- 

,n-r Stadt errichtet wir-den solle Zic 

haben bereits Verbindungen ange- 
Ekniipft mit Kapitalisten daß ein 
Mcknhaus im Wertm- Von MU- 
UW hierieibft errichtet werde. 

Leim-n Donnerstag Abend fand 
ds Magienfeft des Liederlranz Ver- 
eins imr Plattdeutschen Heim statt 

sund war zahlreich besucht Frau Hen- 
ry Scksinmcher erhielt den ersten 
Preis für die beste CharaktetmaNe 
Sie stellte eine Frau vor, welche 
Garn webt. Frl Frieda Vaters ge- 
wann den ersten Preis für das beitk 
Lady Koftume und rwräfeiitirta ein 
Blumen Mädchen Artlmr Datleffen 
gewunden ersten Preis als beste- 
Komiker Der erste Gruppen Preis 
ging m die Türkiiche Gruppe von Ic 
Gliedern, s Damen und 7 Herren 
Die Kaftüme waren alle bei O. R 
Riemann gefertigt Die Jstdlkmlfchi 
Gruppe tara den 2. Preis davon 
und die OMW Denkenden 
Mim&#39;s Willavellaliefert lieferte aus 
WMMrbendaraui ac- 

samt-en Jetmiskneimipes 
U W.UMM· 
nasse-mi- siu san- West 

« 

Chor-les karger-. von hier ne- 
tsiixiiL heim-ne nach liinhriger Lib- 
inncnssyrt ien- tner nxoiksnknden El- 
:e;·-:, Man-see Tnnlor nnd Fran. Ek 
"it Aar-m einer Verstärkung-) Com- 
pag-ne 

Tiere ohne Daß. 
Its-sieh m Inn- mi m- w M 

uns-it tm- eins-. 

Einer der bedeutendsten Kenner 
der Saugt-tierwelt, der nnlgingspst na- 

storvene sei-alone Blanford, dar m 

seinem großen Werk »aber die Tier- 
welt von Britisch Indien versichert- 
dais der sogenannte Zänusarzdock oder 
dirschziegenantildpe i-.Antilope cer- 
Iirapra«)ein1ier wäre, das niemals , 
tränke. Es lebt nämlich ausschließs" 
lich auf einem Sand-streifen in der in- 
dischen Landschaft Orissa, der sich 
Itvischen der Lagune des Tichislkas 
Sees und der Küste des Bengalischen 
Meerdusens ausdehnt Jn diesem 
Bezirk gibt es überhaupt lein Wal- 
ser, außer in ganz tiefen Brunnen 
Da auch der genannte See salzig ist. 
so war der Naturforscher zu dem er- 
wähnten überraschenden Schluß ge- 
langt. Nun ist es aber kaum denk- 
bar. daß ein Tier, dazu noch ein 
Säugetier von erheblicher Grösse. 
ganz Ohne zu trinken sollte leben kön- 
nen, und daher haben sich andere 
Zoologen über diese Angabe den 
Kopf zerbrochen und die Angabe 
Blatnords bezweifelt Da es auch 
in diesem ziemlich troftlosen Gebiet 
doch nicht gänzlich an Regensällen 
mangelt, so würde es immerhin nur 

nötig sein, daß jene Antilope ein 
tüchtiger Durslfünstler ist, denn in 
längeren Zwischenraumn wird es 
ile die gnädige Mutter Natur wolil 

l 

J 

gestatten, ihren Durst aus Regen-« 
Osiiden zu löschen. Unter dieser Bei-r 
aussetzung verliert die Sache den 
ungewöhnlichen und fast unwahr- 

sscheiniichkn Eint-nur« denn es sind ge- 
srade in den letzten Jahren aus den 
Wiislengebieten von Ajrila ähnliche 
Verhältnisse für so große Eiingetiere 
wie Girafie und Antiloven verschie- 
dener Art iestgeitellt worden In 
der Kalahairiwiiste von Siidasrita 
verbringen diese Tiere gleichfalls-«- ei- 

nen großen Teil des Jahre-J ohne 
Gelegenheit zum Trinken und neb- 
men nur die Feuchtigleit auf, die 
sie in den saftigen Wairzeln einzelner 
Pflanzen finden. Jn der Zeitschriit ...Field« wird cin anderes Beispiel 
aus dein Emnaliland berichtet, das 
völlig beweiiend ist« Vor Jahre-Is- 
srist wurden silns csazellen aus eine 
kleine, durchaus wasserloie Insel ge- 
bracht, die auch nur selten Regen- 

s stille erhält. trotzdem blieben die Tiere 
ibis heute am Leben- 

Ein Insgestorbener Tiger-. 

In einer Epoche der Erdgeschichir. 
die deni sogenannten jüngern Textin 
angehört, hauste in weiter Verbrei- 
tung aus der Erde ein Vorfahr des 
Tiger-s, der wohl eins der furchtbar- 

«sten Raubtiere aller Zeiten und Gat- 
tungen gewesen ist. Von der Wis- 

senschaft ist er mit dem Namen »Ma- 
ichaerodus latidens« belegt worden. 

seine Bezeichnung, die· aus die ganz 
ungeheuerliche Entwickelung der Zäh- 

·ne sich bezieht und d ren Käbels oder 
schwer-artige Entwi elung andeutet- 
Die Eckzähne des cherlieiers erreich- 

ten bei diesem Tier eine Länge von 
25 Zentimetern Tie angenehme 
Bestie hat in Last allen Erdteilen ge- 

liebt. dzkzu iiikkznkskk sian Nord— 
lUlO -:111)tl.ti THle lll Linle M 

—Ti»111icti« V ,"..sk«·.tn-:ci1 und and-Im 
O(1..·r:k bin-J 13 Mund-n morden 

"J:: O1!.:.i.«: is f::: itz« .: XX Ein 
de dkr Z ist ..i- :. it ttiisrtdtnsrt zu lia- 
bit ii Ein-. :!« it ; EtcisnidJ 
nnd! i--1-:,: txt « n .«11 t. «L««j..".dtsr—3 
gute- rrtinltme Schädel sind bei Eu- 

"p(-1-i’8e-:m un Mannes Becken und 
jAmprtka anszniambcn worden Ta- 
"boi hatte dir-.- Wanbtirr time verhält- 

ni«:::1(·1j;i,1 got-tue itbmvrcsutwtckei 
71111151, denn du- Etrlette streicht-n nur : 

Zeincs Lan-»u- Vpn 7I-5«« Fuß ismichljisßs 
«ltd«· des-I Zktms.1:n,rsts, n·.jt·-rc:1d dte 
größten nsscts Mutt- liilwnden Ttgct 
b:—":i zu II Rufs. innq morden Viller- 
djnnsk idwktt Jst-r Edirncnz bei dem 

«m1-«.«:(-s":«tls.s:st· »Um-Puck nimmer 
lmtiJ ssptws J iixzn llcbcr dessen. 
äußere-J ins-·- :::d txt-Ins man mchtö 
Visitinnnth da South-ins von Tie- 
ren, dic- ieit iO imtztcr Amt aus-gestor- 

,brn itnd, nmnalsz gefunden werden. 
Wenn nmn Hirt-. dnsie nliisr tiatsrattig 
gcsitnitt dustt ii tmer dass T er m- 

ine din. Tt xr ittir ntinlx dir Gestalt 
«a(swci(sn Cont, die nur durch die ungr- 

hcuisrn cmncsr nuiiätqu unterschieden 
CAN-Im— issits »mi- 

Menichetbeiiall und äußerekSchejn 
itritt oit an die Stelle der Selbst- 
verleugn-cum und täuscht die Men- 
ickwn tät-er s.·. «-«.’l«it ins-o vor wideer 

»k «.’t" K runtmachetc 

Hin-OF SehkOIOH 

sscll MERMIS 
C A S T O R l A 

Vri ! 

,Tay ofs 
F Amerikanischesz 
JSmndard Grdrukic 
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